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2-21

Lesung: 2 Thess 1, 1-5. 11-12

Evangelium: Mt 23, 13-22

Kyrie: 

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast mit deinen Jüngern das Abendmahl gefeiert. 


Heute sind wir zu deinem Tisch geladen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind wir eine Familie
, 


in ihr auch bleibend verbunden 


mit allen, die schon zum Vater heimgekehrt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, du bist unser Ziel,

du zeigst den Irrenden das Licht der Wahrheit

und führst sie auf den rechten Weg zurück.

Gib allen, die sich Christen nennen, 

die Kraft zu meiden, 

was diesem Namen widerspricht,

und zu tun, 

was unserem Glauben entspricht.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott und Vater, 

dein Sohn hat allen,

die sich in seinem Namen versammeln,

verheißen, in ihrer Mitte zu sein.

Gib, 

daß wir seine Gegenwart erfahren,

schenke uns dein Erbarmen und deinen Frieden

und segne unser Bemühen um Wahrheit und Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. 2 Thess 1, 1-5. 11-12
(Kurzfassung)
Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Paulus 
an die Thessalonicher.

„Gnade sei mit euch und Friede von Gott, dem Vater, 
und dem Herrn Jesus Christus.
Wir müssen Gott euretwegen immer danken,

wie es recht ist, 
denn euer Glaube wächst,
und die gegenseitige Liebe nimmt bei euch allen zu.
Wir können in den Gemeinden Gottes 
mit Stolz auf euch hinweisen, 
weil ihr im Glauben standhaft bleibt 
bei aller Verfolgung und Bedrängnis, 
die ihr zu ertragen habt.
Dies ist ein Anzeichen des gerechten Gerichtes Gottes;
ihr sollt ja des Reiches Gottes teilhaftig werden,
für das ihr leidet.
Darum beten wir auch immer für euch, 
daß unser Gott euch eurer Berufung würdig mache 
und in seiner Macht allen Willen zum Guten 
und jedes Werk des Glaubens vollende.
So soll der Name Jesu, unseres Herrn, 
in euch verherrlicht werden und ihr in ihm, 
durch die Gnade unseres Gottes und Herrn Jesus Christus.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 5, 17-37)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ihr Sünder, fragt bloß nicht: Warum? -



Um Strafe kommt ihr nicht herum. - 



Seht euer Heil und kehret um. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
O schwöret nicht, ihr Jünger mein, - 



ein Ja sei Ja, das Nein ein Nein, - 



das and´re wird vom Bösen sein. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 23, 13-22
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Weh euch, ihr Schriftgelehrten und Pharisäer, ihr Heuchler! 
Ihr verschließt den Menschen das Himmelreich. 
Ihr selbst geht nicht hinein; 
aber ihr laßt auch die nicht hinein, die hineingehen wollen.

Weh euch, ihr Schriftgelehrten und Pharisäer, ihr Heuchler! 
Ihr zieht über Land und Meer, 
um einen einzigen Menschen für euren Glauben zu gewinnen;
und wenn er gewonnen ist, 
dann macht ihr ihn zu einem Sohn der Hölle, 
der doppelt so schlimm ist wie ihr selbst.
Weh euch, ihr seid blinde Führer! 
Ihr sagt: 
Wenn einer beim Tempel schwört, 
so ist das kein Eid; 
wer aber beim Gold des Tempels schwört, 
der ist an seinen Eid gebunden.
Ihr blinden Narren! 
Was ist wichtiger: das Gold oder der Tempel, 
der das Gold erst heilig macht?
Auch sagt ihr: 
Wenn einer beim Altar schwört, 
so ist das kein Eid; 
wer aber bei dem Opfer schwört, das auf dem Altar liegt, 
der ist an seinen Eid gebunden.
Ihr Blinden! 
Was ist wichtiger: 
das Opfer oder der Altar, 
der das Opfer erst heilig macht?
Wer beim Altar schwört, 
der schwört bei ihm 
und bei allem, was darauf liegt.
Und wer beim Tempel schwört, 
der schwört bei ihm 
und bei dem, der darin wohnt.
Und wer beim Himmel schwört, 
der schwört beim Thron Gottes 
und bei dem, der darauf sitzt.

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

In Dankbarkeit erinnert sich Paulus 
an die Gemeinde von Thessalonich. 

Er würdigt ihren Glauben, ihre Hoffnung, ihre Liebe,

ihre Gastfreundschaft.

Die von Paulus Bekehrten 
haben sich von den fremden Göttern abgewandt 
und sich bekehrt zum lebendigen und wahren Gott.

Sie glauben an Jesus, 
den Gott von den Toten auferweckt hat
und leben in der Erwartung der Wiederkunft Christi.

In all diesen Worten finden wir uns wieder als Kirche, 

wenn wir bemüht sind um die drei göttlichen Tugend: 

Glaube, Hoffnung und Liebe, wenn wir Eucharistie feiern 

in der Gegenwart des Auferstandenen, ausgerichtet 

auf die endzeitliche Wiederkunft des Herrn in Herrlichkeit.

Die Messe ist nicht nur Erinnerung und Gegenwart, 

sie erschließt uns diese Zukunft, in Gott vollendet zu werden.

Wir denken immer auch an unsere Angehörigen, 
an die Menschen, mit denen wir verbunden sind,
an unsere Familie, an unsere Freunde.

Bei all den Sorgen, die uns bedrücken, 

sollten wir von Paulus lernen, 

positiv zu denken, positiv zu beten:
Das Gebet weitet unseren Blick 
für das Gute in anderen Menschen

und soll uns stärken in der Geduld, 
in der Zuversicht, in der Güte.

Das Evangelium hat uns ermutigt, ehrlich zu sein. 

Die ganze Diskussion um das Schwören 

erinnert an die Weisung Jesu:

„Schwört überhaupt nicht, 

weder beim Himmel, ... noch bei der Erde, ...

Euer Ja sei ein Ja, euer Nein ein Nein; 

alles andere stammt vom Bösen.“

Für uns Christen sollte immer Richtschnur sein, 

was Gott in seinem Wesen ist: Liebe
 und Wahrheit
.
Amen.

Fürbitten:


1. Ermutige die Christen, 
in Wahrheit und Liebe Zeugnis zu geben.

2. Gib richtige Erkenntnis all denen, 

die in Verantwortung über andere entscheiden.

3. Hilf uns, aufrichtige Mitmenschlichkeit zu leben - 
in Wort und Tat.

4. Nimm dich an um die Verstorbenen 

und eröffne ihnen für immer den Himmel.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du schenkst uns den Frieden

und gibst uns die Kraft, dir aufrichtig zu dienen.

Laß uns dich mit unseren Gaben ehren

und durch die Teilnahme

an dem einen Brot und dem einen Kelch

eines Sinnes werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott,

sieh auf dein Volk, das im Gebet versammelt ist,

und nimm unsere Gaben an.

Heilige sie, damit alle, die sie empfangen,

in deiner Liebe wachsen 

(- und dir immer treuer dienen -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, 

gib uns (- durch diese Opferfeier -) neue Kraft

und hilf uns zu einem Leben,

das dem Geschenk deiner Liebe entspricht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

ev. nach der Kommunion:


„Der Herr sucht

Boten seiner Wahrheit,

Künder seines Reiches,

Zeugen seiner Herrlichkeit,

Mittler seines Heils -

in den Familien, in den Schulen,

an den Arbeitsplätzen,

in den Medien,

in der politischen Verantwortung.

Alle Menschen sollen

Gottes Heil erfahren.

Christus sucht keinen anderen,

deine Arbeit zu tun.

Er sendet jeden - auch dich.“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

wir haben den Leib (- und das Blut )
deines Sohnes empfangen.

Das heilige Sakrament bringe uns Heil,

es erhalte uns in der Wahrheit

und sei unser Licht in der Finsternis.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

schenke uns die Kraft, deinen Willen zu tun.

Sie mache uns bereit,

überall Zeugen der Wahrheit zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

was kein Auge gesehen und kein Ohr vernommen,

was keines Menschen Sinn erfahren hat,

das hast du denen bereitet, die dich lieben.

Die heilige Speise, die wir empfangen haben,

mehre in uns die Kraft des Herzens.

Gib uns, Herr, die wahre Weisheit:
Mach uns demütig vor dir

und geschwisterlich unter den Menschen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch die Kraft deines Sakramentes.

Laß uns (- durch deine Gnade -)
reich werden an guten Werken

und bei der Wiederkunft deines Sohnes

den verheißenen Lohn empfangen: 

die ewige Freude.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“
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